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Wangen / Allgäu, BW, PLZ 88239. Aus dem leider in alle Winde verstreuten, 
umfangreichen Nachlass (Zeitraum 17. - 20. Jahrhundert) der Kupferschmied - Familie 

Weßle ( Wäßle, Wessle ) stammend: Kopierbuch geführt Anno 1819 - 1825.
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Zeignis [Zeugnis]

Dem Vorweiser dieß: Anton Bauer,
von Wasserbueg [=Wasserburg] in Bayern gebürtig
seiner Profession eins Kupferschmid,
wird hiemit bezeugt daß er ¾ Jahr

    bei Unterzeinetem in Arbeit gestanden,
u wehrendt diesser Zeit treu redlich u einen
unermüdeten Fleiß so wohl im
Zeichnen, als fertiger Handarbeit
jedem da er aber seine Methier begins. besser
erweitern will, so will ich ihn von seinem
Glücke nicht abhalten, welches Ihm
zu seinem weiteren Fortkommen
bescheint

Wangen Decemb Andreas Weßle
       1823
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Kupferschmid A[ndreas] W[eßle] verspreche den

Jungen Babtist Zeif die Profession

nach Pflicht u Gewissen zu lehren.

Wie er Geschick u Lust hat auch die

Scizze oder das nöthige Zeichnen lerne[n]

zu lassen. Nach 3 Jahren, wie die

Lehrzeit verflossen ist, werde ich besonders

bedacht haben, daß ich, wenn er sein

Glück weiter suchen will, für sein

Fortkommen bestens besorgt seyn werde.

Wir kamen übereins das Lehrgeld

zu f 100 [= 100 Gulden] u zwar die Hälft bey Eineintritt, die

andre beyim Freysprechen zu entrichten.

Sollte der Junge muthwilligerweise

Handwerkzeige runieren oder verliehren,

so verspricht sein Vatter billige Schadloshaltu[n]g
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Das Einschreibgeld bezahlt der
Vatter des Jungen selbst, diesen Contract
vers[ch]reiben beyd Theile zu halten
kraft eigenhändiger Unterschrift

                                Andreas Weßle

Wangen den 28 Decmb
          1823
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Schuldschein gegen Unterpfänd !

Ich Endesunterfertiger bekene hiemit,

daß ich von Videl Zeif dahier 400 f, Schreibe

Vierhundert Gulden, als ein Darleicher [= Darlehen]

empfangen habe.

Ich verspreche diese Summa in einem Jahre

Videln Zeif wider heimzustellen [?] Dem [?]

Darleicher verpfende ich meinen Garten

welcher 200 hundert Gulden, Schreibe

Zweihundert [...] v[...] P[..] am […] werth ist.

dan [?] im nämlichen werth 1 ½ Mansmat

Heuwachs auf dem vorderen Ebnat [= Flurname]

welches ich nach der Gänzlichen Bezahlung

diesen Schuldschein zurück vorderen werden.

Dies bescheint

Wangen den 20 July Andreas Weßle
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Liebste Eltern !

Heute Abends kam ich glücklich in

Kempten, am Orte meiner Bestimmung,

an, mein Meister nahm mich recht gütig

und zu vorkommend auf; au[c]h hat er

6 Gesellen, die sehr brave Leute zu seyn

scheinen, Auch mein Meister, der sich

Ihnen bestens empfählt [= empfiehlt], hat überall

das beste Lob. Meine Reise hieher

gieng ganz gut, es trug sich nicht

Schreibenswerthes zu. Ich glaub nun

längere Zeit hier bleiben zu wollen.
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Ich bitte daher euch sehr, meine
zurückgelassenen Effekten zu schi[c]ken,
u verbleibe stets

Ihr

    Dankbarer Sohn

Wangen den 1 Abrig [?]   Andreas Weßle
   1824
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Liebste Eltern !

Meine Effekten erhielt ich gestern

durch den gewöhnlichen Botthen ganz

unverdorben. Die Fracht 1 f [Gulden] 36 x [Kreuzer] scheint

mir nicht übertrieben zu seyn.

Bey letztern Ziehen der F.[ürstlichen] Lotterie war

ich so glücklich, 150 f. baar Geld zu

gewinnen, welches ich bereits schon in

Händen habe; ich enttschloß mich daher

nächsten Sonntag mit einigen guten

Freunden nach Wien zu reisen,

um so mehr, weil hier eine

epidemische Krankheit herrschet, daß

Sie diesen meinen Plan begünstigen

hofft

Ihr Dankbarer Sohn

Andreas   Weßle

Wangen d 15 Sebear [?]

1824   
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Liebste Eltern !

Sie werden sich verwundern über meinen

jetzigen Aufenthalt, in welchem ich wirklich

bin. Als ich von Wien weggereist, mußte

ich ½ Jahr auf der Reise seyn. Nun bin

ich immer Gesund u fröhlich, indem ich

während dieser Reise; sehr viel ausstehen

mußte. Wie war ich so glücklich, in

Lemberg Condition zu erhalten. Ich traf

in dieser Werkstätte 4 Gesellen, welche sehr

or[d]en[t]liche Pursche seind, ohneracht, meiner

grosen Reise war ich an Geld noch nicht

ganz ausgekommen, wohl aber meine

Kleider ziemlich Ruinirt. So bald ich wieder

ein Wenig Gefaßt bin, so wird meine

erste Sorge dahin gehen, mich wieder

ordentlich zu kleiden.
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Ibbrigens Übrigens sorgen Sie nicht über micht

sorg [?] wenn ich schon längere Zeit

nicht Schreibe, so erspare nur ich von [?] Postgebu.[eren]

Ich grüße Sie u meinen lieben

Bruder Andreas vielmal[s] und bin stäts

Ihr

dankbarer Sohn

Andreas Weßle

Kupferschmidt Geselle

bey

Vranz Zareay [Zacharias ?] Schütz

Lemberg d. 7 Merz Kupferschmidt Meister

in

1824 Lemberg No. 20.
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Wohlgebohnen Herr Doktor !

Ich bin so frey Ihnen hiemit die

Anzeige zu machen, daß meine

Dienstmagdt, bettligend krank seyn.

Sie hat zimlich Kopfschmerzen, auch

Wechseln Hütze u Frost bey Ihr ab.

Ich ersuche Sie höflich durch Uiber-

bringer dieß, bald möglich eine

Medzien zu überschicken; Auch so es Ihre

Geschäfte erlauben. Mit vieler Ho[c]hachtung

behar[r]t

Euer Wohlgebohren

Wangen d. 28 Merz

      1824 Andreas Weßle
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Empfehlungs Brief !

Hern Steyb Kupferschmidmeister in

Kem[p]ten

Da Sie schon längst an mich geschrieben

haben, daß ich Ihnen einen Gesellen

zuschiken soll sobald einer zu mir komme;

so erfrage ich endlich einer bey meinem

Vetter K u zwar einen Jungen, der in aller

Arbeit sehr geschi[c]kt u thätig ist, u über=

haupt einen gut gesitteten braf u rechtschaffene[r]

Mensch ist. Ich empfehle Ihnen denselben bestens,

u hoffe Sie werden Ihn gut auf auf aufnehmen.

Es grüßt Sie freundlich

Ihr

Wangen d. 11 Abry [?]        Andreas Weßle

     1825
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Aufgab !  den 5 Jungs

Ein Einfältiger, der über einen Fluß setzen

wollte, begab sich zu Pferd in das Schiff.

Als Ihn nun Jemand fragte, gab er zu der

Antwort: Um geschwinder fort zu kommen.

Aufgab !

Ohne die Sonne ist unsere Erde dunkel, und

Kald.

Sobald der Winter herannahet, dann verfügen

sich die Menschen zur Ruhe.

Dein Freund, welcher schon längere Zeit krank war

bescheint [?] sich wieder an der Genesung.

Jedes sterkende Getränk, wenn man sie mäsig [zuvor geschrieben: mesich]

geniest, ist nützlich oder schädlich.
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Hochzuverehrender Herr !

Sie werden es warscheinlich erfahren

haben, daß euer Sohn bey mir neben

Geselle ist bey mir ist. Er hat mich gebethet,

ich möchte doch an Ihnen Sie schreiben.

Seine Krankheit, wo die er schon län[g]st behaf[tet]

war u einmal keinen frölichen Augenblick

genos, Seine Krankheit war das Gallen=

fieber, auch wechseltet Hitze u Frost bey

Ihm ab, welches i[h]n so schmertzte, daß weder

Medizien noch Abwerdung anschlagte, er

hat ein sehr groses Verlangen nach einem

Geistlichen, welches in Wien sehr hart

ankam. Ich habe mir so viel mie [=Mühe] geben

bis ich mit Gottes Hülfe einen bekommen

habe. Er begab sich in Gottes Willen,
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u wurde mit allen Heiligen Sterb=
sakramenten bestens versehen, bald
darauf gab er seinen Geist auf.
Ich wollte inen Sie ersucht haben um baldige
Rückantwort, was ich mit denen Effekten
zu thun habe.

Ich

verbleibe euer Ihr bereit-
williger Freund
Andreas Weßle

Wangen d. 24 July
1825
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Aufgab

Ein Knabe, der seine Lämmchen im

kleinen Gärtchen fütterte, wurde mit

Mücken umgeben, der Knabe schlug

mit seinem Stecken darnach, daß

ein[ig]e davon zu Boden fiehlen.

Sie schrien, wir habens mit dir so

gut gemeint, wir tanzen und mu=

sizieren dir [?] und du verjagst uns.

Ich bin mit euerm Tanz und

Gubilieren wohl zufrieden; doch habt

ihr einen häßlichen Gebrauch, das

Blut, das euch duldet, aus zu saugen

fort mit euch verderblichen aus

meinen Augen.

Wangen, ten 14 Augs Andreas Weßle

       1825
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Aufgab

Ein Herr war in der Komödie

gewesen, und wurde gefragt, was =

für ein Stück aufgeführt worden

war. Ey, erwiederte er, es regnete

eben so stark, als ich hinneingieng,

daß ich den Anschlagzettel nicht habe

lesen konnen.

Was für Eingenschaften muß eine gut

geschriebene Erzählung haben?

       1. Wann ist

              sie zu sammenhängend, volständig

der welcher zwey oder mehrere Subjecto 

hat.

         Wann ist sie vollständig, wann jede Hauptsache [war: Haubtsache]

beobachtet wird.

Andreas Weßle

Wangen den 28 August

     1825
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Werthester Freund !

Ich bin so frey, Sie um die Gefälligkeit

zu ersuchen, daß Sie mir auf 14 Tag oder

längstens 3 Wochen 2 Gesellen, zur aushilf

schicken, da ich nächstens eine schwere

Breypfann [= Braupfanne = Braukessel] zu verfertigen habe, um

welche ich sehr Pressirt bin.

Ich getraute mir nicht dies Ansuchen

zu machen , indemme ich erfahren habe

das, Sie mit Ihrer Deckarbeit, aus

Mangel nöthigen gerist [= Gerüst] nicht vor Arbeiten [= 

Fortarbeiten / Weiterarbeiten]

könten möchte es Ihnen in dem fall möglich

seyn mein Gesuch zu entsprechen, Ich ver=

sichere Sie Ihre Gesellen auf bestimmte [war: bestimmbte]

Zeit wieder zu entlassen, womit ich mich

verbindlich mache Ihnen, wo möglich gefällig

zu seyn. Ich verbleibe

Ihr gefälliger Freund

Wangen den 18 Sept Andreas Wesle

1825 Kupferschmidt Mstr
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Werthester Freund !

Ihr Schreiben von 6 d[es] M[onats] erhielt ich richtig.

Ich bedaure von Herzen, daß Sie dermahlen nicht

im Stande sind Ihren Sohn Studieren zu=

las[s]en denn diese harten Zeiten u. Mangel

an Verdienst könnten Ihnen hinderlich seyn

Ihren Sohn nicht die Nöthige Unterstützung

leisten zu können; sollte er aber Lust zeigen

zu einer Profession so wollt ich ihm ver=

hilflich seyn, für ihn das Lehrgeldt zu bezahlen

wurden. Sie entschloßen, ihn nicht Studieren

las[s]en, So bitte I[ch] höflich, mir baldige Nachricht

zu ertheilen. Ich verbleibe

Ihr bereitwilliger Freund

Wangen den 2 Oct[ob]er A[ndreas] W[eßle]

1825

© Thomas Liebert, 07.09.2015                www.ahnenforschung-liebert.de                  Seite 33 von 34

http://www.ahnenforschung-liebert.de/


Aus diesem Nachlass „Weßle“ stehen uns nebst etwas weiteren 
Schriftverkehr u. Rechnungen noch 2 Geschäfts-/Kontobücher, 
geführt Anno 1832 - 1850 sowie 1836 - 1860, jeweils mit 
Adressverzeichnis

und

ein schlecht lesbares Kopierbuch (über 1000 Seiten Schriftwechsel u. 
Rechnungen) geführt vom 28. Juli 1906 bis 18. Januar 1913 zur 
Verfügung,  ebenfalls mit Adressverzeichnis, zur Verfügung.

In den Adressverzeichnissen werden nur Nachname u. Ort genannt.

Zur Stadt Wangen siehe
http://www.wangen.de/buerger/stadt-ortschaften/stadt/chronik.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Wangen_im_Allg%C3%A4u
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